
Informationspflichten nach Artikel 13 und 14 DSGVO 
 
Nach Artikel 13 und 14 EU-DSGVO hat der Verantwortliche einer betroffenen Person, deren Daten er 
verarbeitet, die in den Artikeln genannten Informationen bereit zu stellen. Dieser Informationspflicht 
kommt dieses Merkblatt nach. 
 
1. Namen und Kontaktdaten des Verantwortlichen sowie seiner Vertreter: 
 
 Kolpingsfamilie Saerbeck e.V., Emsdettener Str. 1, 48369 Saerbeck 
  
Gesetzlich vertreten durch den Vorstand § 26 BGB 
  
 Stefan Winkeljann, Emsdettener Straße 1, 48369 Saerbeck 
 
2. Zwecke, für die personenbezogene Daten verarbeitet werden: 

 Ihre Daten, respektive die Ihres Kindes werden verarbeitet, um den Anforderungen 
an die übernommene Aufsichtspflicht  während der Dorfranderholung umfassend 
gerecht zu werden, etwaigen Unfällen oder sonstigen Beeinträchtigungen an 
Rechtsgütern Ihres Kindes möglichst umfassend vorzubeugen, sowie den Kontakt zu 
den Personensorgeberechtigten frühzeitig herstellen zu können. 

 Weiterhin werden einzelne personenbezogene Daten zu Zwecken der Beantragung 
von Fördermitteln an Dritte weitergeben und dienen damit dem Zweck der Verein. / 
Verbandsförderung. 

 Fotos und / oder Videos dienen ausschließlich der Öffentlichkeits- und / oder 
Elternarbeit des Veranstalters. 

 
3. Rechtsgrundlage, auf Grund derer die Verarbeitung erfolgt: 

 Die Verarbeitung der personenbezogenen Daten erfolgt in der Regel aufgrund der 
Erforderlichkeit zur Erfüllung des Vertrages gemäß Artikel 6 Abs. 1 lit b) DSGVO. Bei 
dem Vertragsverhältnis handelt es sich um die Anmeldung zur „Dorfranderholung“. 

 Werden personenbezogene Daten erhoben, ohne dass die Verarbeitung zur Erfüllung 
des Vertrages erforderlich ist, erfolgt die Verarbeitung aufgrund einer Einwilligung 
nach Artikel 6 Abs. lit.a) i.V.m. Artikel 7 DSGVO. 

 Die Veröffentlichung personenbezogener Daten im Internet oder in lokalen, 
regionalen oder überregionalen Printmedien erfolgt zur Wahrung berechtigter 
Interessen der Kolpingsfamilie Saerbeck (vgl. Artikel 6 Abs. 1 lit. f)DSGVO). Das 
berechtigte Interesse besteht in der Information der Öffentlichkeit durch 
Berichterstattung über die Aktivitäten im Rahmen der „Dorfranderholung“. In diesem 
Rahmen werden personenbezogene Daten einschließlich Bildern der Teilnehmer 
veröffentlicht.  
 

4. Die Empfänger oder Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten: 

 Personenbezogene Daten der Teilnehmer der Dorfranderholung werden an die 
jeweiligen Betreuer weitergegeben.  

 Für den Fall, dass eine ärztliche Versorgung notwendig ist, werden die notwendigen 
Daten an Ärzte, Krankenhäuser oder sonstiges medizinisches Versorgungspersonal 
weitergegeben. Auch dies dient dem Schutz und der Sicherheit des Kindes. 

 Weiterhin werden einzelne personenbezogenen Daten zu Zwecken der Beantragung 
von Fördermitteln an Dritte (Dachverband / Fördermittelgeber o.ä.) weitergegeben 
und dienen damit dem Zweck der Vereins-/Verbandsförderung. 

 Auch der Upload von Daten im Internet stellt eine Weitergabe an Dritte dar. 
  



 
5. Die Dauer, für die die personenbezogenen Daten gespeichert werden oder, falls dies nicht möglich 
ist, die Kriterien für die Festlegung der Dauer: 

 Mit Ausnahme der Fotos und / oder Videos werden personenbezogene Daten nach 
der Erhebung nur so lange gespeichert, wie dies für die jeweiligen Vertragserfüllung 
erforderlich ist. Im Anschluss hieran werden sämtliche damit im Zusammenhang 
stehende Daten unwiderruflich gelöscht. 

 Fotos und / oder Videos, welche für die Zwecke der Öffentlichkeits- und / oder 
Elternarbeit des Veranstalters gemacht werden, werden vorbehaltlich eines 
Wiederrufs der Einwilligung des Betroffenen auf unbestimmte Zeit zweckgebunden 
gespeichert. 

 
6. Der betroffenen Person stehen unter den in den Artikeln jeweils genannten Voraussetzungen die 
nachfolgenden Rechte zu: 

 Das Recht auf Auskunft nach Artikel 15 DSGVO 

 Das Recht auf Berichtigung nach Artikel 16 DSGVO 

 Das Recht auf Löschung nach Artikel 17 DSGVO 

 Das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Artikel 18 DSGVO 

 Das Recht auf Datenübertragbarkeit nach Artikel 20 DSGVO  

 Das Widerspruchsrecht nach Artikel 21 DSGVO 

 Das Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde nach Artikel 77 DSGVO 

 Das Recht, eine erteilte Einwilligung jederzeit widerrufen zu können, ohne dass die 
Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten 
Verarbeitung hierdurch berührt wird.  

 
7. Pflicht zur Bereitstellung von Daten 
Vorbehaltlich der Einverständniserteilung zur Verarbeitung von Fotos und/oder Videos sind Sie 
vertraglich (Vertrag zur Übernahme der Aufsichtspflicht) dazu verpflichtet, die geforderten Daten 
anzugeben. Nur so kann die Übernahme der Aufsichtspflicht gewährleistet werden. 
 
Wenn Sie die erforderlichen Daten nicht angeben, kann der zugrunde liegende Vertrag mit Ihnen 
nicht geschlossen werden, was eine Teilnahme Ihres Kindes an der Dorfranderholung verhindert.  
 
8. Widerrufsrecht bei Einwilligung 
Die Einwilligung  zur Verarbeitung der Fotos und/oder Videos kann jeder Zeit für die Zukunft 
wiederrufen werden. Die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung  bis zum Widerruf erfolgten 
Datenverarbeitung  wird durch diesen nicht berührt.  
 
9. Die Quelle, aus der die personenbezogenen Daten stammen: 
 Die personenbezogenen Daten werden grundsätzlich im Rahmen der Anmeldung zur  

Dorfranderholung erhoben.  
 
Ende der Informationspflicht 


